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larrecht verbindlich und mit religiöser Weihe VOT- macht die begrüßenswerte Betonung des österlichen
kündet Letztlich INg P  \'£‘.J 1mMmer Nn die €1 der Charakters der liturgischenrestelerun
Kirche, ihre Universalität, ihre Reform und die Ver- rm deshalb notwendigWAdfr, den in der nachkonzi-

liaren rundordnun des chenj nach WIewirklichung ihrer apostolischen Sendung, nicht DT1-
mMar  .. um Machtausübung, Mehrheits- und Willens- VOTr vorgesehenen Weihnachtstestkreis wegfallen ZUu

bildung Wenigstens das der deelle pruch, lassen, zumal Se1in eschatologischer Grundzug der
der in den behandelten Dokumenten ZU)N Ausdruck gefordertenVerstärkung des eschatologischen
kommt Nebenbei bemerkt, wurde ja auch bei den Charakters entspricht, ist in Frage stellen.
Ökumenischen Konzilien nicht über Dogma und Bei der Behandlung der einzelnen Abschnitte Vel-
ahrheit abgestimmt, vielmehr sollte durch die tent die gründliche und usführliche arstellung
Abstimmung ekundet werden, Sder allgemeine der geschichtlichen Entwicklung hervorgehoben
Glaube derKirche, derJahrhunderte und des BAaNZEN werden. Im Anschlulßß daran WIr: die Feier der Fest-
Frdkreises sS@1. Das heißt, die Glaubenswahrheiten zeiten und Feste 117711 Sinne dernachkonziliaren e1OT-
wurden „geschöpft“, nicht „geschaffen er hielt Men beschrieben. Wo €angebracht erschien, olgen

sich Ja uch och bekanntlich bis 7U Irienter theologische un pastorale berlegungen. Weithin
Konzil peinlich daran, nichts 1 Gegensatz einer wird uch versucht, der Volksfrömmigkeit einen
namhaften Minderhei (pars sanior) zZzu definieren Platz einzuräumen. Man ..  rde 5 €  en,
So zeigt das Studium der Synodalliturgie, wıe die der Schwerpunkt iner weiteren Beschäftigung mıit
Qualität der Jahrtausende clie \  a dem Kirchenjahr och mehr auf der theologischen
1e€ wIe auch schwache und sündhafte Priester und und spirituellen Durchdringung liegen würde
Prälaten angesichts derehrwürdigen Formeln, die 1m Im Abschanitt Weitere Herrenfeste”“, ın den wIıe
wesentlichen unangetastet bleiben, den Hauch der schon erwähnt) zuch der Weihnachtsfestkreis inte-
unvergänglichen Kirch  mb verspurten un 61 griert ist, werden die uz-Feste, die Feste arstel-
einem überzeitlichen Rahmen und Sinnbezug lung des Herrn, Verklärung des Herrn, Verkün  e
ten In den Sündern etwas Werk, das ihre
(‚renzen weiıt ranszendierte.

ZUN]  -Ä  y des Herrn, Kostbares Blut, der Dreifaltig-
keitssonntag, Fronleichnam und das erz-Jesu-Fest

Angesichts des heutigen alamathias 1in Sachen der anZunächst ist nicht ersichtlich, ach wel-
iturgie könnte iNan durch Lektüre des rliegenden chem 5System die beschriebenen Feste geordnet sind
Buches wieder Zu einigen ernunftsprinzipien uch hätte I1l das 3 dem lender gestrichene
zurückke  N, talls uns nicht Gott unwiederbring- Fest des Kostbaren Blutes richtiger In das Fronleich-
ich mıt Blindheit geschlagen hat namstest (nun Hochtest des Leibes und Blutes Chri-
Salzburg-Wilhering Gerhard Winkler st1  . integrieren IMNMUSSEPCN. Warum der

Christkönigssonntag? verwundert auch, INan
das Fest der Heiligen Familiebloaß unfier „Gegenwärti-MAUR HANSJÖRG, Rlern ım Rhyth-

mNu: der Zeit Il' Herrenteste in Woche und Jahr A Probleme” tindet Wenn iM uch manche
GottesdiensderKirche Handbuch der iturglewis- Entwicklung in Frage tellen kann, würde
senschaft, 230.) Pustet, Regensburg 1983 InNan sich ın diesem weithin eıINne positivere
Kart 24,50 Einstellung erwarten, zumal In einem Handbuch,

Handbuch der Liturgiewissenschaft ıst eine das auch als zuverlässige Grundlage für die seelsorg-
IC Praxis dienen soll

der konziliaren Reformen wiecder eine fundierte
dringende Notwendigkeit, Dn  S ach dem Abschlulß Das Handbuch der Liturgiewissenschaft

Haupttitel Gottesdienst der odurch SPINEeGesamtdarstellungderrömischen Liturgie erfü- rundausrichtung angedeutet wird einen Dienst ZU
‚:Zu haben, 11 die neuen Erkenntnisse der Litur- eisten ür das richtige Verständnis und die richtigegiewissenschaft in historischer und theologischer Feier der Liturgie der Kirch  m Jedem, dem dies R1nHinsicht geschlossen darzustellen uncd unnn PINe zeıt-
gemäße Hilfe für die Vertiefung und Weiterführung Anliegen ist, wird daher das andDuc warmstens  ..
der liturgischen Erneuerung anbieten Öönnen. empfohlen.

Handbuch WIT  d insgesamt .A Bde umfassen, IMZ Hans Hollerweger
die Bde 3, und S bereits vorliegen. ALIERMATT 1IN/SCHNIT-

CER THADDAUS Heg.) Der Sonntag.Der Band f „Feiern IM Rhythmus der Zeit 1 den der
Anspruch Wirklichkeit Gestalt. Echter,Wiener Liturgiewissenschaftler Hansjörg der
Würzburg und Universitätsverlag, Freiburg/Maurverfaßt hat, thält die „Herrenteste OC
chweiz 19  E 39 —und Jahr“”, der O wird die Heiligenfeste und cdie

liturgische Gestaltung des Tagesablautes behandeln Zwei Motive sind 4J  CM wohlj die tschrift
Ein erstier (kurzer) Abschnitt (16—25 bringt das ZUM Geburtstag von Jakob Baumgartner (Protes-
grundlegende Verhältnis des Menschen Zeit S  N4 tür Liturgiewissenschaft an der Univ. Frei-
folgen die Abschnitte „Der Sonntag und 1e Woche“ burg/Schweiz) nier das Thema „Sonntag“ stel-
als „Fundament und Kern des Banzen liturgischen len Zum einen ist der Sonntag eın Hauptanliegen
Jahres (SC 106) (26—955) und die jährliche Ostertei- Baumgartners, ZUmM anderen die zentrale
E 56—153) Der eihnachtstestkreis und die übri- Bedeutung des Sonntags für dies

errenteste sind nter „Weitere Herrenfest immer mehr bewu
zusammengefaßt 54—210). Abgeschlossen Ausgehend der Segnung des siebten Schöp-
eil S mıit eıner zusammenfassenden Darstellung der fungstages der Genesis bringt der Band geschicht-
Jahresteier 211—230) on jeser Überblick liche Streiflichter Augustinus, Magister- und Bene-


